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Österliche Unterrichtsstunden in der Musikschule
(Kl. Andrea Walter)

Der Gemeinderat der Marktgemeinde Aggsbach wünscht 

Frohe Ostern – bleiben Sie gesund!
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Von links nach rechts: DI Petschko Josef (Bio Energie NÖ); Lieferanten: 
DI Hebenstreit Harald (ist Sprecher der Gruppe); Buchegger Georg; 
Buchegger Christoph; GR Wilhelm Martin; Trinkl Leopold; Reithner Josef; 
Bgm. Kremser Josef; Staffenberger Harald; Kernstock Manfred.
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Geschätzte GemeindebürgerInnen!
Seit nun genau einem Jahr be-
gleitet und beschäftigt uns die 
Hochwasserschutzbaustelle. Es 
ist Zeit, ein kurzes Resümee zu 
ziehen: Grundsätzlich läuft die 
Baustelle bau- und ablauftech-
nisch genau nach Plan. Seit Be-
ginn der Baustelle wird jede Wo-
che regelmäßig eine Baubespre-
chung mit Planungs- und Baufir-
ma, einem Vertreter des Landes 
NÖ und der Gemeinde abgehal-
ten.
Die Gemeinde wird durch GfGR 
Trinkl Franz, GR Wilhelm Martin 
und meiner Wenigkeit vertreten.
Es gibt verständlicherweise lau-
fend etwas anzupassen, nachzu-
bessern und zu entscheiden. Sei-
tens der Gemeinde wird natürlich 
genauestens auf die gemäß der 
Ausschreibung genehmigten 
Kosten geachtet und wenn nötig 
mit der Baufirma korrigiert und 
nachgebessert. Die Kostensteige-
rungen, welche durch die Corona 
Pandemie und der Ukrainekrise 
verursacht werden, sind vertrag-
lich in der sogenannten „Gleit-
klausel“ berücksichtigt und wer-
den laufend evaluiert. Bis dato 
hatten wir nie einen Baustopp 
wegen nicht vorhandenem Mate-
rials oder Lieferengpässen, was 
eine gewisse logistische Heraus-
forderung in Zeiten wie diesen 
darstellt. Ein gutes Beispiel sind 
die Mobilelemente aus Alu des 
Hochwasserschutzes: Sämtliche 
Mobilelemente wurden gem. 
Ausschreibung um € 1,2 Millionen 
vergeben. Diese sollten laut Plan 
jetzt im April angeliefert werden. 
Seitens der Gemeinde wurde je-
doch diese Lieferung bereits vori-
ges Jahr abgerufen und in der 
noch nicht fertigen Hochwasser-
schutzhalle gelagert. Nur auf-
grund dieser frühzeitigen Liefe-
rung konnte so ca. eine halbe Mil-
lion Euro gespart werden, da die-
se Position im Jahr 2022 auf-
grund der angesprochenen Krisen 
€ 1,7 Millionen ausmachen würde.
Natürlich gibt es bei dieser Groß-
baustelle Reibungspunkte, wie 
z.B. Verkehrsführungen, Lärm 
und Schmutz. Sämtliche Ein-
schränkungen betreffend Verkehr 

sind mit der BH Krems und der 
Polizeiinspektion Spitz abge-
stimmt und mittels Bescheide ge-
regelt. Sollte es vereinzelt zu au-
ßerordentlichen Behinderungen 
kommen, wird soweit möglich 
eine Anpassung vorgenommen.
Wir sind äußerst bemüht mit sehr 
viel Aufwand diese Baustelle ter-
min-, sach- und fachgerecht ab-
zuhandeln - auch unter dem ne-
gativen Beigeschmack der Kos-
tenentwicklung wegen der Coro-
na- und Ukrainekrise.

Seit Ende März gibt es nun eine 
Betreiber- und Hackgutlieferan-
tengemeinschaft für die zukünf-
tige Nahwärmeanlage Aggsbach 
Markt. Es war und ist eine Her-
ausforderung im Zuge der Hoch-
wasserschutzbaustelle nun auch 
ein Nahwärmeanlage zu koordi-
nieren und zu bauen. Die ersten 
Leitungen zu den Kunden werden 
bereits verlegt und Mitte Mai soll 
mit dem Bau der Anlage begon-
nen werden. Die kommende Win-
tersaison wird dann bereits mit 
„grüner“ Energie geheizt.
Die Nahwärmeanlage der Bio-
energie NÖ bedient 27 Wärme-
kunden oder besser gesagt es 
gibt 27 Öl- bzw. Stromheizungen 
weniger – darunter auch die Ge-
bäude der Gemeinde und der 
Pfarre. Die Länge der Nahwärme-
netztrasse beträgt ca. 980 m, wei-
tere 3 Anschlussvorbereitungen 
werden ebenfalls installiert. Die 
jährliche CO2 Einsparung beträgt 
309 t pro Jahr.

Alle Hackgutlieferanten sind 
Land-, und Forstwirte bzw. Wald-
besitzer und befinden sich im 
Umkreis von 5 km von Aggsbach 
Markt, hier kann man von einer 
regionalen Energieversorgung 
sprechen.

Diese Anlage ist ein weiterer gro-
ßer Mosaikstein in Richtung grü-
ner Daumen der Gemeinde, da die 
Photovoltaikanlage welche in Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde 
Maria Laach auf unserer Kläranla-
ge errichtet wurde, seit einem Jahr 
bestens funktioniert und bereits 
12 MWh geliefert hat. 90 Prozent 
dieser Energie werden direkt von 
der Kläranlage verbraucht. Diese 
Photovoltaikanlage wurde unter 
den Gesichtspunkten des Weltkul-
turerbes errichtet.

Im März ging nun auch die neu-
gestaltete Homepage der Ge-
meinde in Betrieb. Auch hier wur-
den viel Zeit und Energie aufge-
wendet. Diese wurde in Zusam-
menarbeit mit der Gemeindebe-
diensteten Perzl Marion, dem Ge-
schäftsführenden Gemeinderat 
Trinkl Franz, dem Vizebgm. Toifl 
Rainer und meinem Zutun neu 
strukturiert, optisch optimiert und 
mit der Gemdat an den derzeiti-
gen Stand der Technik angepasst.

Natürlich darf auch die Kultur 
nicht zu kurz kommen. Unter Fe-
derführung von Geschäftsführen-
dem GR Trinkl Franz wurde ein 
Kulturwanderweg errichtet, wel-

chem durch Leader eine Förde-
rung zu Teil wurde. Dieser Kultur-
wanderweg beschreibt auf ver-
schiedenen Stationen die Ge-
schichte der Wachau.

Da in letzter Zeit die Marktge-
meinde Aggsbach unfreiwillig 
durch einen Privatzimmervermie-
ter in die Schlagzeilen geraten ist, 
wollen wir der Öffentlichkeit zei-
gen, dass wir eine aufgeschlosse-
ne und weltoffene Gemeinde 
sind. Bei 636 Hauptwohnsitzen 
leben ca. 60 Personen aus 16 ver-
schieden Staaten mit unter-
schiedlichsten Veranlagungen 
und Weltanschauungen bei uns.
Daher hat der Gemeinderat in der 
letzten Gemeinderatssitzung eine 
Resolution, dass alle Teile der Ge-
sellschaft unabhängig von ethni-
scher Herkunft, Geschlecht, Reli-
gion, sexueller Orientierung oder 
Weltanschauung in der Marktge-
meinde Aggsbach willkommen 
sind und sein werden, einstimmig 
beschlossen.

Liebe MitbürgerInnen, trotz aller 
globalen Umstände in dieser be-
wegten Zeit, die jeden Einzelnen 
mehr oder weniger betreffen, 
sehe ich der Zukunft positiv ent-
gegen, da in unserer Gemeinde, 
wenn es darauf ankommt das 
„Miteinander“ auch gelebt wird.

Ich darf euch ein frohes, 
schönes Osterfest wünschen – 
bleibt gesund.

Herzlichst
Euer Bürgermeister 
Josef Kremser 
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Liebe Gemeindebürgerinnen, Gemeindebürger, Kinder und Jugendliche!
Am 25. Februar 2020 wurde der 
erste Corona-Fall in Österreich und 
bereits am 15. März 2020 in unse-
rem Heimatbezirk Krems regist-
riert. Niemand glaubte damals an 
eine derart rasche Ausbreitung 
rund um den gesamten Globus. 
Große Auswirkungen für die ge-
samte Bevölkerung waren die Fol-
ge: mehrere Lockdowns, verschie-
denste Mutationen und Einschrän-
kungen in unserem Leben. Zwei 
Jahre danach sind die Infektions-
zahlen am Höchststand. Sehr viel 
ist in den vergangenen Jahren pas-
siert, aber ein Ende der Pandemie 
ist leider noch nicht in Sicht. 

Ein paar 100 Kilometer von unse-
rer Staatsgrenze entfernt die 
nächste echte Katastrophe: der 
Krieg in der Ukraine. Millionen 
Menschen mussten flüchten, vie-
le haben ihr gesamtes Hab & Gut 
verloren. Die Hilfsbereitschaft 
seitens der Österreicherinnen 
und Österreicher ist gewaltig, 
und auch in unserer Gemeinde 
gab es Initiativen. Dafür möchte 
ich Ihnen/Euch meine Hochach-
tung & Dank aussprechen. Es ist 
nicht selbstverständlich und da-
her umso mehr zu schätzen.

So schrecklich und traurig die 
ganze Situation im Moment ist, 
werfen wir einen Blick in unsere 
Gemeinde und die anstehenden 
Projekte. Hier hat das Jahr 2022 
sehr turbulent begonnen. Die 
Verkehrssituation aufgrund des 
Hochwasserschutzbaus ist für 
viele wahrscheinlich sehr müh-
sam und nervenaufreibend, aber 
das Ergebnis am Ende des Tages 
kann sich sehen lassen. So eine 
gewaltige Investition betrifft die 
Gemeinde nicht nur finanziell, 
sondern bedeutet auch für Sie/
Euch eine Änderung unseres 
Ortsbildes. Bitte haben Sie auch 

weiterhin Verständnis, wenn Sie/
ihr einmal durch Staub, Lärm, 
Wartezeit etc. gefordert werden/
werdet. Vielen Dank im Vorhin-
ein, denn nur gemeinsam können 
wir dieses Projekt bestmöglich zu 
Ende bringen.

D E R  V I Z E B Ü R G E R M E I S T E R  I N F O R M I E RT

Beim Projekt Wohnbau neben 
der Gemeinde werden sich viele 
sicher schon fragen, warum 
nichts weitergeht. Die Planung 
wurde mit der Genossenschaft 
WET (Wohnbaugruppe Service 
GmbH) begonnen, aber aufgrund 
von Nichteinhaltung & Nichtliefe-
rung versprochener Zahlen/Da-
ten/Fakten wurde seitens der Ge-
meinde ein Schlussstrich gezo-
gen, und man legte die Verhand-
lungen ad acta. Viel Zeit und Ner-
ven sind leider dadurch verloren 
gegangen. Das Projekt startet 
nun komplett mit einer neuen 
Genossenschaft durch. Die Ge-
nossenschaft WAV (Gemeinnüt-
zige Bau- und Siedlungsgenos-
senschaft Waldviertel) wurde ins 
Boot geholt. Im Moment laufen 
noch Planänderungen, einem 
Baubeginn Anfang 2023 steht 
hoffentlich nichts mehr im Wege.

Unsere Nahversorgerin, Ulrike 
Stummvoll, verabschiedete sich 
mit 31. Jänner 2022 in den wohl-
verdienten Ruhestand. Die Nach-
folge war damals mit Fr. Hartl ge-
sichert. Ein großer Stein fiel uns 
vom Herzen, und wir freuten uns 
auf eine Weiterführung des Ge-
schäftes, vorübergehend am bis-
herigen Standort. Die Freude, 
dass die Nahversorgung gesi-

chert ist, war leider nicht von lan-
ger Dauer. Am 18. März 2022 ent-
schied sich Fr. Hartl, den 
Nah&Frisch am Standort Aggs-
bach zu schließen. Seitens der 
Gemeinde gab es mehrere Ge-
spräche zur Rettung des Nahver-
sorgers, leider erfolglos. Die Fa. 
Kastner betonte aber mehrmals, 
dass ihr Interesse am Standort 
Aggsbach im Neubau weiterhin 
besteht.

Der erste Vortrag der Gesunden 
Gemeinde im Jahr 2022 konnte 
abgehalten werden. Am 14. März 
2022 fand der Vortrag „>>ICH 
EINMAL ANDERS!<<Zeit für 
mich!“ mit der Referentin Mag. 
Natalia Ölsböck (Psychologin/
Trainerin/Expertin) im Venussaal 
statt. 
Bei diesem Schwerpunktthema 
zur mentalen Gesundheit wird 
der Blick auf den Einzelnen ge-
worfen. Welche Alltagsroutinen 
hat jede/r, wie entstehen diese, 
und weshalb sollte etwas geän-
dert werden? Oft ist uns gar nicht 
richtig bewusst, dass wir 
im Alltagstrott stecken und uns 
ein kleiner Perspektivenwechsel 
helfen kann, Schwung in den Tag 
zu bringen. Es geht darum, die 
Herausforderungen, die uns im 
täglichen Leben begegnen, leich-

ter anzunehmen, die Ressourcen 
dabei zu stärken und somit die 
Möglichkeit zu eröffnen, jeden 
Tag neu durchzustarten. 
Vielen Dank für die zahlreiche 
Teilnahme.

Die Veranstaltung „Kaffee und 
Kuchen ab 60“ musste leider auf-
grund der hohen Infektionszah-
len abgesagt werden, ein neuer 
Termin ist für den Herbst geplant.

Ein guter Geist der Volksschule 
wurde in den Ruhestand verab-
schiedet. Mit 1. Jänner 2022 trat 
die Schulwartin unserer Volks-
schule, Frau Brigitte Perzl, ihren 
wohlverdienten Ruhestand an. 
Seit 3. August 1996 war Brigitte 
Perzl in der Volksschule für Rei-
nigung und Busaufsicht zustän-
dig. Unser zweiter guter Geist, 
Frau Silvia Weber, hat die gesam-
ten Stunden von Brigitte Perzl 

B E I T R AG  D E S  AU S S C H U S S E S  F Ü R  K I N D E R G A RT E N ,  S C H U L E ,  W O H N B AU,  G E S U N D E  G E M E I N D E , 
I N S TA N D H A LT U N G  G E M E I N D E E I G E N E R  G E B ÄU D E
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übernommen. Da Fr. Weber 
schon seit mehreren Jahren mit-
gearbeitet hatte, konnte eine 
nahtlose Übergabe erfolgen. Auf-
grund der Corona-Beschränkun-
gen wurde am 22. Dezember 
2021 nur eine kleine Feier in der 
Volksschule abgehalten, bei der 
die SchülerInnen ein einstudiertes 
Lied zum Besten gaben. Seitens 
der Marktgemeinde Aggsbach 
möchte ich mich bei Brigitte Perzl 
für ihre langjährige Tätigkeit recht 
herzlich bedanken und wünsche 
Ihr für den Ruhestand alles Gute 
sowie weiterhin viel Gesundheit. 
Der neuen Schulwartin Silvia We-
ber wünsche ich viel Freude an 
der neuen Aufgabe.

Ein fixer Termin in der Fastenzeit 
ist für mich der Besuch der Kin-
der im Kindergarten und in der 
Volksschule. Auch heuer wurde 
diese Tradition wieder eingehal-
ten, und ich konnte die Kinder 
besuchen und ihnen wie jedes 
Jahr einen Briochehasen bringen. 
Vielen Dank für die herzliche 
Aufnahme!

Ich wünsche Ihnen/Euch 
einen schönen Frühling, 
frohe Ostern und vor allem  
viel Gesundheit!

Ihr Vizebgm. Rainer Toifl

Bausprechtage
für bau-, gewerbe- und 
wasserrechtliche Verfahren
Die Bezirkshauptmannschaft Krems gibt folgende Termine für 
Bausprechtage bekannt:
Großer Bausprechtag: jeweils am Donnerstag den 5. Mai, 
2. Juni, 7. Juli, 4. Aug., 1. Sept., 6. Okt., 3. Nov. und 1. Dez. 2022;
Kleiner Bausprechtag: jeweils am Donnerstag den 21. April, 
19. Mai, 23. Juni, 21. Juli, 18. Aug., 15. Sept., 20. Okt., 17. Nov. und 
15. Dez. 2022 – besteht die Möglichkeit, sich nach telefonischer 
Terminvereinbarung (Frau Herndler bzw. Frau Hackl – Tel. Nr.: 
02732/9025 DW 30239 bzw. 30243) über Gewerbeangelegen-
heiten, die das Betriebsanlagenrecht betreffen und die damit zu-
sammenhängenden wasser- bzw. baurechtlichen Fragen, bera-
ten zu lassen. 
Die Mitnahme von Planunterlagen ist zu empfehlen, um eine 
möglichst effiziente Vorbegutachtung durch die Behörde durch-
führen zu können.
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Unzählige Hilfsangebote für unsere ukrainischen Nachbarinnen 
und Nachbarn sind in den letzten Tagen in den unterschiedlichsten 
Stellen Niederösterreichs eingelangt. Ein überwältigendes Zeichen
der großen Hilfsbereitschaft unserer Landsleute. Um diese Welle
der Solidarität direkt und rasch für die ukrainische Bevölkerung
spürbar zu machen, hat das Land Niederösterreich eine eigene 
Koordinierungs-Plattform „Niederösterreich hilft“ eingerichtet.

Wer Hilfslieferungen mit Sach- oder Geldspenden unterstützen
will oder Betten und Unterkünfte zur Verfügung stellen möchte,
erhält unter der Hotline +43 (0) 2742/9005-15000 oder via
Mail noehilft@noel.gv.at Auskünfte zur koordinierten humanitären 
Hilfe.

Website www.noehilft.at
Bankkonto NOE HILFT
IBAN AT74 3200 0000 1380 0008

Niederösterreich hilft.

Eine Information des Landes Niederösterreich

B E I T R AG  D E S  AU S S C H U S S E S  F Ü R  WA S S E R ,  K A N A L ,  S T R A S S E N ,  R AU M O R D N U N G ,  TO U R I S M U S

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!
Unser Wanderweg „kulturge-
schichtliche Wanderung in der 
Wachau“ wird am Samstag, den 
30. April 2022, offiziell eröffnet.
Ein genauer Zeitplan und Ablauf 
dieser Feier wird in einer geson-
derten Einladung an alle Gemein-
debürger bekannt gegeben.

Um das Erscheinungsbild des Or-
tes, trotz Hochwasserbaustelle, 
zu verbessern, konnten wir zu 
fünft zwei Böschungen entlang 
des Endlingbaches von Sträu-
chern freischneiden. Dabei wurde 
auch einiger Sperrmüll, der dort 
illegal abgelagert war, entfernt.
Herzlichen Dank an die freiwilli-
gen Helfer.

Im Laufe des Frühjahrs werden 
mehrere öffentliche Wege mit 
dem Aushubmaterial der Rück-
haltebecken geschottert und sa-
niert, dabei kann es zu kurzfristi-
gen Sperren der betroffenen 
Wege kommen.

Hundebesitzer 
aufgepasst

Leider müssen wir feststellen, 
dass immer mehr Hundebesitzer 
„vergessen“ die Hinterlassenschaft 
ihres Hundes weg zu räumen. Wir 
ersuchen DRINGEND, den Hun-
dekot mit Hilfe der im gesamten 
Gemeindegebiet aufgehängten 
„Gacki-Sackerl“ im nächsten Ab-

fallbehälter zu entsorgen. Wenn 
Sie mit ihrem Liebling bei Finster-
nis eine „Gassirunde“ gehen, ver-
wenden sie bitte eine Taschenlam-
pe oder die auf ihrem Handy, um 
die Exkremente zu finden und zu 
entsorgen. Bei Tageslicht sieht 
diese Bescherung dann jeder und 
ärgert sich darüber!
Wie kommen unsere Gemeinde-
bürger, Gäste und vor allem die 
Gemeindearbeiter beim Mähen 
der Grünflächen dazu, diese un-
gustiösen Dinge anzuschauen 
bzw. zu entfernen?
Sollte sich dieser Missstand nicht 
deutlich bessern (aufhören), se-
hen wir uns gezwungen verstärkt 
Kontrollen durchzuführen und 
auch zur Anzeige zu bringen.

Ich wünsche Ihnen schöne 
Frühlingstage und ein frohes 
Osterfest sowie viel Gesundheit

Vorsitzender 
GfGR Franz Trinkl

Mitglieder: 
Fabian Köberl, Rudolf Maisser, 
Andrea Prisching

Maler- und Bodenlegermeister
Martin Bruch

3620 Spitz, Ottenschlägerstraße 32
e-mail: office maxdermaler.at@

Tel. 02713/2138, Fax +4

IHR MEISTERFACHBETRIEB FÜR:

Malerei und Anstrich

Stuck- und Tapezierarbeiten

Parkett- und Bodenverlegung

Fassadengestaltung

Verkauf ab Werkstatt

Wir beraten Sie gerne!
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Sehr geehrte Gemeindebürger/innen
Nachdem uns die letzten zwei 
Jahre die Coronapandemie me-
dial um die Ohren schlug, unser 
Leben auf verschiedene Art mit 
Sicherheitsmaßnahmen, Ein-
schränkungen, Todesfälle, Unsi-
cherheit usw. beeinflusste, kam 
Ende Februar die nächste Hiobs-
botschaft auf uns zu: K R I E G S -
B E G I N N  in der Ukraine – ein 
Krieg in einem europäischen 
Nachbarland (nur fünf Autostun-
den von Wien entfernt). Und wie-
der sind wir mit den Medien da-
bei: furchtbare Bilder, flüchtende 
Menschen, Panzer, Raketen usw.
Das sollte unseren Ärger über 
aufgerissene Straßen im Gemein-
degebiet, Baustellenlärm, Staub 
usw. relativieren.
Wir befinden uns im Vorfrühling, 
die Tage werden merkbar länger 

und die Sonne immer stärker, 
Schneeglöckchen, Tulpen, Nar-
zissen sind in großer Anzahl zu 
sehen.
All diese Umstände streicheln 
unsere Seele.

Gemäß § 91 Straßenverkehrsord-
nung 1960 (StVO) hat die Behör-
de die Grundeigentümer aufzu-
fordern, Bäume, Sträucher, He-
cken und dergleichen, welche die 
Verkehrssicherheit, insbesondere 
die freie Sicht über den Straßen-
verlauf oder auf die Einrichtun-
gen zur Regelung und Sicherung 
des Verkehrs oder welche die Be-
nützbarkeit der Straße ein-
schließlich der auf oder über ihr 
befindlichen, dem Straßenver-
kehr dienenden Anlagen, z. B. 
Oberleitungs- und Beleuchtungs-

anlagen, beeinträchtigen, auszu-
ästen oder zu entfernen.
Ich möchte Sie daher an das Frei-
schneiden Ihres Grundstückes 
von Sträuchern und Bäumen zu 
öffentlichem Gut/Straße erinnern 
und Sie bitten dieser gesetzlichen 
Aufforderung nachzukommen.

Über weitere Aktionen wie Früh-
jahrsputz, Littering usw. werde 
ich in der nächsten Ausgabe be-
richten.

Der Wiener Gesundheitsstadtrat 
sagte in Bezug auf Corona: „Aus 
einem Auto steigt man erst aus, 
wenn es steht“...
In diesem Sinne bleiben Sie vor-
sichtig, halten wir die Sicherheits-
maßnahmen auch nach dieser 
sehr langen Zeit ein.

So wünsche ich Ihnen 
alles Gute für Ihre Gesundheit, 
einen wunderbaren 
Frühlingsbeginn in diesen 
turbulenten Zeiten.

Der Umweltgemeinderat 
GfGR Robert Neidhardt 
r.neidhardt@evva.com 
robert.neidhardt@gmail.com 
0676/7093675

B E I T R AG  D E S  AU S S C H U S S E S  F Ü R  U M W E LT,  E N E R G I E ,  F E U E R W E H R ,  B E L E U C H T U N G

Afrikanische Schweinepest
Übertragungsgefahr durch 
Lebensmittel
Die Afrikanische Schweinepest 
ist eine ansteckende Tierseuche 
der Wild- und Hausschweine und 
wird durch ein Virus verursacht. 
Für den Menschen ist die Afri-
kanische Schweinepest unge-
fährlich. Für Hausschweine und 
Wildschweine ist sie hingegen 
tödlich.
Das Virus kann in Blut, Fleisch, 
Knochen und in Lebensmitteln 
monatelang ansteckend bleiben 
und über verunreinigte Schuhe, 
Kleidung, Werkzeuge und Be-
hältnisse übertragen werden. 
Hunde und andere Tiere können 
nicht daran erkranken.

Aufgrund der gefährlichen Seu-
chensituation in den östlichen 
Nachbarländern und des neuen 
ASP-Auftretens in Italien (Pie-
mont) wird auf die wichtigsten 
Vorsorgemaßnahmen hingewie-
sen. Bitte informieren sie auch 
ausländische Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter über die Gefahr 
durch mitgebrachte Lebensmit-
tel. Unter folgender Homepage 
www.verbrauchergesundheit.

gv.at/tiere/krankheiten/asp_allg.
html
finden sie auch Infoblätter in al-
len relevanten Sprechen
(siehe QR-Code).

Darauf müssen 
Sie achten

• Das Mitnehmen von Fleisch, 
Wurst, Speck usw. aus Nicht-
EU-Ländern in Länder der Eu-
ropäischen Union ist verboten. 
Bringen Sie grundsätzlich kei-
ne Lebensmittel aus Schwei-
nefleisch und Wildschwein-
fleisch aus Hausschlachtung 
mit!

• Werfen Sie Fleisch- und Wurst-
reste nur in verschließbare 
Müllbehälter!

• Das Verfüttern von Lebensmit-
telresten an Haus- und Wild-
schweine ist verboten!

• Vermeiden Sie nach Möglich-
keit jeglichen Kontakt mit 
Haus- und Wildschweinen!
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Herzliche Gratulation 
an alle Jubilare
Zum 60. Geburtstag 

Frau Ulrike Stummvoll 
Frau Gertrude 
Hafenmayr

Zum 65. Geburtstag 
Herrn Franz Goldnagl

Zum 70. Geburtstag 
Herrn Karl Kernstock

Zum 75. Geburtstag 
Frau Maria Diepold 
Frau Christine Besau 
Frau Gertrude Geppner

Zum 80. Geburtstag 
Herrn Friedrich Zahn 
Herrn Günter Toifelhart

Zum 85. Geburtstag 
Herrn Walter Patzner

Zum 90. Geburtstag 
Herrn Dipl.-Ing. Helmut 
Kratschmann

Diamantene Hochzeit 
Rosa und Friedrich 
Kobald

G R AT U L AT I O N E N  |  J U B I L A R E

Herr Günter Toifelhart feierte seinen 80. Geburtstag. 

Es gratulierten herzlichst: Bgm. Josef Kremser und 

Dechant Mag. Othmar Hojlo.

Familie Hildegard und Josef Satzl feierten Ihre Gnadenhochzeit. Bei diesem Jubiläum ist man 70 Jahre verheiratet – eine wirklich unglaubliche Anzahl an Ehejahren, die man gemeinsam mit seinem Ehepartner erleben darf. Die Marktgemeinde Aggsbach gratuliert zu diesem besonderen Ehrentag und wünscht noch viele gemeinsame Jahre.

Familie Ludmilla und Gottfried WILHELM aus Groisbach feierten 

Ihre Steinerne Hochzeit. Bei diesem Jubiläum ist man 

unglaubliche 67,5 Jahre verheiratet. Aufs Herzlichste gratulierten: 

Bgm. Josef Kremser, GfGR Mag. Dr. Boris Schneider und 

Vizebgm. Rainer Toifl.

Jagdpacht
Der Jagdpachtverteilungsplan lag in der Zeit vom 
10. Februar bis 24. Februar 2022 während der 
Amtsstunden (Mo-Fr: 8-12 Uhr) in der 
Gemeindekanzlei zur öffentlichen Einsichtnahme auf.
Die allgemeine Auszahlung der Anteile erfolgte 
ab 28. Februar 2022 während der Amtsstunden am 
Gemeindeamt Aggsbach. An diesem Tag nicht 
behobene Anteile können bis spätestens 29. August 
2022 bei der Gemeindekasse behoben werden.

Gemäß Beschluss des Gemeinderates wird GfGR a.D. Ing. 
Walter Notnagel die goldene Ehrennadel der Marktgemeinde 

Aggsbach feierlich überreicht. Bgm. Kremser spricht im 
Namen der Gemeinde Dank und Anerkennung für 26,5 Jahre 

Tätigkeit im Gemeinderat, davon 11,5 Jahre als 
geschäftsführender Gemeinderat, aus.
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Pittel+Brausewetter

Beitrag des Kindergartens
Die Faschingszeit stand heuer 
unter dem Motto „Zauberei“. Täg-
lich präsentierte ich einen Zau-
bertrick, welche die Kinder an-
schließend selbstständig erpro-
ben konnten. Vor allem die ver-
schwundene Münze unter dem 
Trinkglas brachte die Kinder zum 
Staunen.

Um auch die Faschingsstimmung 
im Ort zu verbreiten, folgten wir 
der Einladung von Herrn Bürger-
meister Josef Kremser am Mon-
tag 28. Februar 2022. Wir durften 
unserem Bürgermeister das Fa-
schingslied „Tschimbum trara“ 
vorsingen. Als kleine Belohnung 
und mit dem erforderlichen Co-

rona-Abstand ließ er den Kindern 
vom Stiegenaufgang des Gemein-
dehauses einen Korb voll Süßig-
keiten und Getränken herunter. 
Die Freude darüber war natürlich 
riesengroß. Vielen Dank für die 
Bereitschaft und die gelungene 
Umsetzung!

Der Höhepunkt war der Fa-
schingsdienstag, an dem die Kin-
der verkleidet in den Kindergar-

ten kommen durften. An diesem 
besonderen Tag gab es ein ab-
wechslungsreiches Faschingspro-
gramm mit Spielen und Tänzen. 
Im Bewegungsraum ließen wir 
mit Hilfe des Schwungtuches die 
Luftballone bis zur Decke steigen 
und die Kinder bekamen im An-
schluss eine angenehme Wellen-
massage. Natürlich durfte auch 
die traditionelle Krapfenjause 
und die „Disco“ nicht fehlen.
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NÖ Landeskindergarten
Gemeindeausgaben zur Information

Zusätzlich zu den Bastelbeiträgen, die von den Eltern bezahlt werden, 
wurden im Kalenderjahr 2021 von der Gemeinde folgende Beträge für 
den Kindergarten ausgegeben:

Bei derzeit 10 Kindern entspricht 
dies einem Betrag von € 6.085,–, 
den die Gemeinde 2021 für jedes 
Kind aufwendete. Die Personal-
kosten der Leiterin werden von der 

NÖ Landesregierung entrichtet. 
Nach den neuen Buchhaltungs-
vorschriften wird auch die plan-
mäßige Abschreibung von 
€ 17.219,– ausgewiesen.

Betriebsausstattung, Lehrmittel, Instandhaltungen 4.107,68

Betriebskosten, Büromaterial, Heizung, Strom, 
Telefon, Transport netto

4.016,85

Personalkosten, nur Gemeindebedienstete 34.335,74

Darlehenstilgung und Zinsen netto 18.393,54 

Gesamtausgaben 60.853,81

Volksschule Aggsbach Markt
Auch die Volksschule wurde am 
Faschingsmontag, den 28. Feb-
ruar 2022 durch Bürgermeister 
Josef Kremser mit kleinen Sü-

ßigkeiten und Getränken be-
dacht. Eine kleine Aufmerksam-
keit, die bei den Kindern großen 
Anklang fand.

Waldbrandverordnung 2022
Präambel
Auf Grund der vorherrschenden Witterungsverhältnisse 
(Trockenheit) sowie der damit verbundenen erhöhten 
Gefahr von Waldbränden ergeht gemäß § 41 Absatz 1 
des Forstgesetzes 1975 nachstehende 

V E R O R D N U N G
Gemäß § 41 Abs.1 in Verbindung mit § 170 Abs. 1 des 
Forstgesetzes 1975, BGBl. 440/1975 i.d.g.F. wird für den 
Verwaltungsbezirk Krems zum Zweck der Vorbeugung 
gegen Waldbrände verordnet: 

§ 1 In den Waldgebieten des politischen Bezirkes Krems 
sowie in deren Gefährdungsbereichen ist jegliches 
Feuerentzünden und das Rauchen verboten. 

§ 2 Übertretungen dieser Verordnung werden gemäß 
§ 174 Abs. 1 lit. a Z. 17 des Forstgesetzes 1975 mit 
Geldstrafen bis zu € 7.270,00 oder mit Arrest bis zu 
4 Wochen bestraft. 

§ 3 Diese Verordnung trat mit Wirkung vom 
16. März 2022 in Kraft.

H I N W E I S
• Der Gefährdungsbereich ist überall dort gegeben, wo 

die Bodendecke oder die Windverhältnisse das 
Übergreifen eines Bodenfeuers oder das Übergreifen 
eines Feuers durch Funkenflug in den benachbarten 
Wald begünstigen.

• Es steht jedem Waldeigentümer frei, dieses Verbot in 
geeigneter Weise ersichtlich zu machen. 

Gemeindehomepage – 
Regionale Produkte
Auf der neu gestalteten Homepage der 
Marktgemeinde Aggsbach https://www.aggsbach.gv.at 
gibt es nunmehr die Rubrik „Regionale Produkte“.
Es ist angedacht, dass Gemeindebürger hier regionale 
Produkte wie 

 ☞Honig
 ☞bäuerliche Schmankerln
 ☞Marillenerzeugnisse
 ☞Christbäume etc.

anbieten können.

Wenn Sie Interesse daran haben, dass auch Ihre 
regionalen Produkte auf der Homepage der 
Marktgemeinde Aggsbach beworben werden, bitte wir 
uns schrift l ich

Marktgemeinde Aggsbach, 3641 Aggsbach Markt 48 
oder per Mail: gemeindeamt@aggsbach.gv.at

Ihre Kontaktdaten und Ihr Produktangebot bekannt zu 
geben.
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Musikschulverband Jauerling

Hilfe, mein Kind will 
nicht üben!

Wie Eltern im Musikschul- 
alltag zu kompetenten 
Wegbegleitern werden können
Wir sind umgeben von einem Feu-
erwerk der Verlockungen: Handys, 
Werbung, digitale Medien, Fami-
lie, Freunde und Vereine buhlen 
um unsere Aufmerksamkeit. Ab-
schalten fällt häufig schwer. Doch 
Prioritäten setzen, an einer Sache 
dranbleiben, seine Zeit strukturie-
ren – das sind Dinge, die mit Kin-
dern und Jugendlichen themati-
siert werden müssen, damit sie in 
der Lage sind, ihren Fokus auf das 
zu lenken, was ihr Wunsch war: 
nämlich ein Musikinstrument zu 
erlernen. 
Seit langer Zeit ist man von den 
positiven Auswirkungen einer in-
tensiven Elterneinbindung in den 
Instrumentalunterricht über-
zeugt. 
Einige ganz konkrete Tipps 
möchte ich Ihnen deshalb auf 
diesem Weg zukommen lassen, 
wie Sie als Eltern hilfreiche musi-
kalische Wegbegleiter für Ihr Kind 
werden können, auch wenn der 
Bereich „Musik“ Neuland für Sie 
sein sollte.
• Offenes Ohr: Zeigen Sie Inter-

esse für die Musikrichtung Ihres 
Kindes, auch wenn es nicht un-
bedingt Ihr Lieblingsstil ist. 
Schauen Sie gemeinsam You-
tube-Videos oder Konzerte. Las-
sen Sie sich was vorspielen, ma-

chen Sie zuhause ein Wunsch-
konzert oder schreiben Sie bei 
6 Stücken eine Zahl von 1 bis 6 
dazu und lassen Sie Ihr Kind 
auswürfeln, welches Stück es 
spielen soll. Seien Sie kreativ….

• Musik ist Kunst: Zeigen Sie 
Freude, dass Ihr Kind musiziert. 
Machen Sie Videoclips für die 
Familie oder Freunde, wenn Ihr 
Kind das will. Fehler dürfen sein, 
das ist normal. Oder wie wärs 
mit einem Fotoshooting mit Ins-
trument?

• Neuland für Eltern: Möchten 
Sie nicht auch musizieren? Es tut 
Kindern gut, wenn sie sehen, 
dass auch Eltern was schwer fällt 
und sie ihnen helfen können. 
Gönnen Sie es Ihrem Kind, dass 
es etwas besser kann als Sie.

• Singen: Volks- und Kinderlieder 
sind ein idealer Einstieg in die 
Welt der Musik. 

• Motivation durch Vorbilder: 
Kinder finden in Schülerkonzer-
ten oder in der digitalen Musik-
welt schnell Vorbilder. Ein prä-
gendes und motivierendes Er-
lebnis kann auch ein gemeinsa-
mer Konzertbesuch in den gro-
ßen Wiener Konzertsälen sein 
(Konzerthaus Wien, Musikver-
ein Wien, Volksoper, Staats-
oper,…), wo immer auch ein 
wunderbares Kinderprogramm 
für jedes Alter angeboten wird 
und in diesem großartigen Am-
biente sicher zu einem unver-
gesslichen Eindruck wird (und 
das nicht nur für die Kinder….). 

Wie wärs also mit einem Kon-
zertbesuch als Geburtstagsge-
schenk?

• Musikbücher: es gibt sehr schö-
ne Hörbücher, z.B. „Peter und 
der Wolf“ oder Komponisten-
biografien, so bekommt Ihr Kind 
eine musikalische Grundbildung 
(ebenfalls eine nette Geschenk-
sidee).

• Übefreundliches Zuhause: ein 
nach dem Unterricht ausge-
packtes Instrument und ein No-
tenständer mit aufgeschlage-
nen Lieblingsnoten verleiten 
zum Üben. Der Übeort soll ein 
Ort sein, wo das Kind täglich 
vorbeikommt. Das regt zum 
Musizieren an. Motivation 
kommt übrigens beim Tun (Er-
wachsene kennen das gut, 
wenn man sich zuerst nicht zum 
Kellerräumen aufraffen kann 
und dann im Tun nicht aufhören 
kann…).

• Kontakt zur Lehrperson: Liebe 
Eltern, Sie sind – nach Abspra-
che mit der jeweiligen Lehrper-
son – herzlich eingeladen, hin 
und wieder im Unterricht mit-
zukommen, um Fragen zu stel-
len, um Hilfestellungen zu erhal-
ten oder einfach um sich ein 
Bild vom Unterricht zu machen, 
dass Sie Ihr Kind beim häusli-
chen Üben besser unterstützen 
können. Auch kurze Telefonate 
sind möglich. Jeder Lehrer hat 
aber viele SchülerInnen, deshalb 
bedenken Sie, dass Ihr Anliegen 
kurz und konkret formuliert ist.

• Fixe Übezeiten: legen Sie ge-
meinsam mit Ihrem Kind fixe 
Übezeiten fest, die dann am je-
weiligen Wochentag immer zur 
selben Zeit sind. Stellen Sie ei-
nen Wecker als Startsignal. 

• Übetabelle: gestalten Sie mit 
Ihrem Kind eine Tabelle mit Wo-
chentagen, in die Ihr Kind selber 
eintragen kann, wann es wie 
lange geübt hat (oder ein Smi-
ley einzeichnet). Das trägt gut 
zur Selbstorganisation und 
Selbstreflexion bei. Bei Errei-
chen eines bestimmten wö-
chentlichen Pensums (z. B. 
4 Übetage) könnten Sie z. B. ei-
nen Gutschein mit zeitlich limi-
tierter Medienzeit überreichen 
oder eine soziale Belohnung in 
Aussicht stellen. 

• Nichts geht mehr: Willkommen 
im Motivationstief. Gestehen 
Sie Ihrem Kind Phasen zu, wo 
es keine oder wenig Lust zum 
Musizieren verspürt. Das ist nor-
mal. Nach jedem Regen scheint 
auch wieder die Sonne. Denken 
Sie an eigene Hobbies, die Sie 
grundsätzlich gerne machen. 

Wir als Lehrer versuchen unseren 
SchülerInnen Hilfen zur Selbsthil-
fe zu geben, wir lehren Selbst-
wirksamkeit und stärken dadurch 
die Persönlichkeit unserer Schü-
lerInnen. Sie als Eltern können – 
wenn Sie wollen – mit diesen 
Tipps zuhause zu hilfreichen 
Wegbegleitern werden! Viel Spaß 
dabei!
Musikalische Grüße, 
MMag. Isolde Wagesreiter 
Musikschulleiterin 
0676 4840692
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Liebe musikinteressierte LeserInnen!
Mein Name ist Fabian Wagesrei-
ter und ich unterrichte seit vielen 
Jahren im Musikschulverband 
Jauerling Blechblasinstrumente. 
Ich habe 2019 mein Studium 
(Klassik Trompete) abgeschlossen 
und studiere derzeit auch noch 
Jazz – Trompete an der MUK (Mu-
sik- und Kunstprivatuniversität der 
Stadt Wien). Da mich die traditio-
nelle Blasmusik schon in Kinder-
tagen sehr geprägt und begleitet 
hat, ist diese auch jetzt noch ein 
wichtiger Bestandteil meiner mu-
sikalischen Tätigkeit und meiner 
Freizeit. Im Musikschulunterricht 
gebe ich stets mein Bestes und 
versuche jeden Schüler – egal ob 
jung oder alt - genau dort abzu-
holen, wo er gerade steht und 

freue mich immer sehr, gemein-
sam auf eine musikalische Entde-
ckungsreise gehen zu dürfen.

Du hast Interesse ein 
Blasinstrument zu erlernen oder 
dein Können zu verbessern und/

oder du möchtest gerne die 
verschiedenen Register der 

Blechblasinstrumente kennen 
lernen, um das richtige für dich 
zu finden? Dann melde dich bei 
mir und wir treffen uns zu einer 
spannenden Schnupperstunde! 

Nähere Informationen 
könnt ihr auch unter
www.musikschule-jauerling.at 
finden. Falls ihr mich direkt kon-
taktieren wollt, um eine Schnup-
perstunde auszumachen, dann 
erreicht ihr mich unter folgender 
Telefonnummer: 0676 6388615

Ich freue mich auf euch, 
beste Grüße
Fabian Wagesreiter

Kammermusikwettbewerb

Beim diesjährigen Kammermu-
sikwettbewerb „Musik in kleinen 
Gruppen“ der BAG Krems am 
19. Februar 2022 traten auch zwei 
Ensembles mit Teilnehmern des 
Musikschulverbandes Jauerling 
an. Bei der ersten Möglichkeit 
wieder vor Publikum und einer 
fachkundigen Jury zu musizie-
ren, erreichte das Ensemble 
„Woodwind-Girls“ (Sandra Stein-
metz, Helena Kernstock, Hanna 

Seitner, Anja Trautsamwieser) 
ebenso einen ausgezeichneten 
Erfolg wie das Ensemble „Black-
wood-Five“ (Anika Zauner, Bernd 
Grünfelder, Anna Graschopf, Ma-
rio Weixelbaum, Tobias Höller-
schmid). Beide Ensembles wer-
den von Mag. Martin Stöger ge-
leitet.
Wir gratulieren den jungen 
MusikerInnen herzlich zu diesem 
Erfolg! 

Marktkapelle Aggsbach
Werte Gemeindebürger*innen und Musikfreund*innen!
Wir, die Marktkapelle, suchen dringend Verstärkung für unseren Klangkörper – etwa gerade Sie?
Musizieren ist wohltuend für Körper und Geist, führt Menschen zusammen und ermöglicht kreatives Schaffen 
in Gemeinschaft. Dies wirkt geradezu therapeutisch gegen Vereinsamung oder Gefühle der Isolation und macht 
frei und lebendig. Gleichzeitig stärken Sie durch Ihr Mitwirken unsere Gemeinschaft in der 
Gemeinde und erfahren Wertschätzung in unserem Gesellschaftsleben.

Sie haben bereits ein Instrument erlernt und wollen 
Ihr Können auffrischen oder wären bereit eines zu erlernen? 
Bitte kontaktieren Sie uns 0664/1303521.

Wir freuen uns jederzeit über Zuwachs. Herzlichen Dank für Ihr Interesse, 

Frohe Ostern und Gesundheit für 2022 wünscht 

Maria Müller (Obfrau MKA)

Seit Gründung im Jahre 1998 dirigiert Kapellmeister Johann 

Dallinger die Marktkapelle Aggsbach. 2023 legt er aber seinen 

Taktstock nieder. Aus diesem Grunde sucht die Marktkapelle 

einen KAPELLMEISTER. Daher unsere Bitte, wer die Liebe 

zur Musik und Spaß am gemeinsamen Musizieren hat, möge 

sich bitte bei uns melden. Unsere Musikerinnen und Musiker 

sind meistens pflegeleicht und hören auf Ihr Kommando.
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NÖ Mittelschule Spitz an der Donau

Caritas Projekt 21

Wir freuen uns sehr, dass wir un-
sere Kooperation mit der Caritas 
Werkstätte Braunegg endlich 
starten konnten! Die Kinder der 
unverbindlichen Übung Gesund-
heit und Soziales trafen sich am 
Montag mit Franz, Brigitta, Pia, 
Peter, Barbara, Monika und Regi-
na, den Klienten der Caritas 
Werkstätte Braunegg. Gemein-
sam spielten sie verschiedene 
Gesellschaftsspiele, unterhielten 
sich und jausneten. Sowohl die 

Schüler/innen als auch die Klien-
ten/innen freuten sich auf dieses 
Treffen und begegneten sich von 
Anfang an offen und freudig. Alle 
genossen das Kennenlernen und 
freuen sich auf weitere Treffen. 
Wir werden diese besonderen 
Freundschaften vertiefen und so 
bald wie möglich wieder einen 
Nachmittag miteinander verbrin-
gen.

Tina Hansal

Zum Zeitpunkt der Aufnahme herrschte in der 1b die Maskenpflicht nur beim Verlassen der Klasse, bei der 1a war 
schon generelle Maskenpflicht.

KIJUBU 2021

Eigentlich sollte das Kinder- und 
Jugendbuchfestival vom 16. No-
vember bis 22. November 2021 in 
St. Pölten stattfinden. Leider 
musste der Ausflug zu dieser Ver-
anstaltung unter den gegebenen 
Umständen abgesagt werden. 

Trotzdem nahmen die 1a und 1b 
an einer virtuellen Vorlesung von 
Kinder- und Jugendbuchautor 
Johannes Hörndler teil. Dabei 
konnten die Kinder drei Lesepro-
ben, unter anderem die „Krimi-
kids – Ein Fall für die Baumhaus-

Spione“, lauschen. Frau Fachleh-
rerin Hansal und Herr Fachlehrer 
Kalchhauser danken den Eltern 
beider Klassen, die das ermög-
licht haben. 

Lukas Kalchhauser

Schifferlsetzen 1B

Am Freitag, den 3. Dezember 
2021, hätte das traditionelle 
„Schifferlsetzen“ im feierlichen 
Rahmen stattgefunden. Bei die-
ser Tradition wird an den heiligen 
Nikolaus und die Legende um die 
wunderbare Kornvermehrung ge-
dacht. Einige Schiffe der 1b wur-
den zu Wasser gelassen. Vielen 
Dank an die Kinder und Eltern der 
1b, die das durchgeführt haben. 

Lukas Kalchhauser

ÖKO 2021 ~ Im Wald gehts uns gut ~

Die beiden ersten Klassen haben 
das Glück jeweils alle 14 Tage eine 
Doppelstunde im Wald verbrin-
gen zu dürfen. Im Wald wird ge-
lacht, gebaut, gespielt, entspannt. 
Wir lassen den Schulalltag hinter 
uns und lassen uns vom Wald ver-
zaubern. Dabei erleben wir den 
Wald mit allen Sinnen und lernen 

ihn als wichtiges Ökosystem und 
Heilort schätzen. Es ist sowohl 
Platz für Wissenswertes über 
Pflanzen und Tiere als auch für 
Kreativität und Teambuilding. 
Jede Jahreszeit und jedes Wetter 
sind uns willkommen :-)

Tina Hansal
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Naturpark Jauerling Wachau

Naturparke wichtiger 
Faktor für nachhaltige 
Regionalentwicklung

Am 10. März 2022 fand in St. Pöl-
ten die Generalversammlung der 
Naturparke Niederösterreich statt. 
Waidhofens Bürgermeister Mag. 
Werner Krammer bleibt Obmann 
des Vereins. Der neugewählte Vor-
stand repräsentiert erstmals alle 
Destinationen Niederösterreichs. 
Gemeinsam will man den Fokus 
zukünftig auf Klimaschutz und 
Klimawandelanpassung legen.

Mehr als eine Million Besucherin-
nen und Besucher zieht es Jahr für 
Jahr in Niederösterreichs Natur-
parke. Sie schätzen die wertvollen 
Naturräume, deren Erhalt sich die 
Naturparke durch nachhaltige 
Nutzung, in ihrer Vielfalt und mit 
ihren Besonderheiten zur Aufga-
be gemacht haben. „Ich freue 
mich sehr, dass die Naturparke 
von ihren Besucherinnen und Be-
suchern, den Naturpark-Gemein-
den und in der Region sehr ge-
schätzt werden. All das ist dem 
großartigen Engagement vieler 
Persönlichkeiten zu verdanken“, 
hob Landesrat DI Ludwig Schle-
ritzko in seiner Eröffnungsrede 
hervor. Er gratulierte den neuen 
Mitgliedern des Vorstandes, die 
die 20 Naturparke im Wald-, Most- 
und Weinviertel sowie Donau-Nie-
derösterreich, Wienerwald und 

Wiener Alpen in Niederösterreich 
vertreten, und wünschte ihnen viel 
Erfolg für die gemeinsame und 
wertvolle Arbeit. 

Faktor für nachhaltige 
Regionalentwicklung 

Für Obmann Mag. Werner Kram-
mer ist ein Naturpark ein wichti-
ger Faktor für die nachhaltige 
Entwicklung einer Region: „Ein 
aktiver Naturpark ist ein Kraft-
platz. Ein Platz, an dem viel in de-
nen Bereichen Schutz, Bildung 
und Erholung umgesetzt wird, 
und zwar für Gäste wie für Ein-
heimische“. Seit Beginn der Pan-

demie wurden die Kommunika-
tion mit den Zielgruppen und die 
Angebote an die stark steigende 
Nachfrage angepasst. 49 Ge-
meinden mit über 200.000 Be-
wohnerInnen liegen in den Ge-
bieten der Naturparke. Die Kinder 
und Jugendlichen der Gemein-
den lernen die Bedeutung der 
Natur in einer der 22 Naturpark-
Schulen und drei Naturpark- 
Kindergärten kennen. Wichtig für 
eine positive und zukunftssichere 
Regionalentwicklung sei letztlich 
eine gute Verankerung der Natur-
parke in der Region sowie eine 
enge Zusammenarbeit mit den 
Naturpark-Gemeinden sowie 
dem Land Niederösterreich, so 
Krammer weiter. In vielen Natur-
park-Gemeinden sei das bereits 
der Fall und alle Beteiligten wür-
den davon profitieren.

Klimaschutz und 
Klimawandel im Fokus

Im Rahmen der Generalver-
sammlung wurden auch die neu-
en Schwerpunkte der gemeinsa-
men Arbeit präsentiert. Niederös-
terreichs Naturparke wollen sich 
stärker dem Klimaschutz und der 
Anpassung an die Folgen der Kli-
makrise widmen. „Es gilt, Klima-
schutz und Bewahrung der Bio-
diversität miteinander zu verbin-
den, damit die Natur intakt und 
widerstandsfähig bleibt“, so Mag. 
Jasmine Bachmann, Geschäfts-

führerin des Vereins Naturparke 
Niederösterreich. Drei der 20 nie-
derösterreichischen Naturparke 
sind aus diesem Grund bereits zu 
sogenannten Klimawandel-An-
passungsmodellregionen gewor-
den, weitere sind Teil einer sol-
chen oder einer Klima- und Ener-
gie-Modellregion.

Jauerling Naturpark-
Schnuppertour

Fixtermin Mai – Okt., 
jeden Samstag um 14.30 Uhr
Erkunden Sie in Begleitung ei-
nes/r ausgebildeten Naturver-
mittler*in die natürlichen Schön-
heiten des Naturparks Jauerling-
Wachau.
INFOS: Dauer: 1,5 Std. 
Länge: ca. 1,5 km 
Treffpunkt: Naturparkgasthaus, 
3620 Oberndorf 15
PREISE: Erwachsene € 15,– 
Kind (6-18 Jahre) € 5,– 
Familie: 2 Erw. + max. 4 Kinder 
€ 35,–
Keine Anmeldung notwendig.
Bei Sturm findet die Tour nicht 
statt.

J O U R N A L I ST I N N E N -
RÜ C K F R AG E N

Mag. Jasmine Bachmann 
Geschäftsführerin Verein 
Naturparke Niederösterreich 
Telefon: 0676 83688 706
jasmine.bachmann@ 
naturparke-noe.at 

v.l.n.r.: Florian Schublach (Naturpark Ötscher-Tormäuer), Thomas Rupp (Naturpark Sparbach), Julia Friedlmayer 
(Naturpark Leiser Berge), Jasmine Bachmann (Verein Naturparke NÖ), Mathilde Stallegger (Naturpark Jauerling-
Wachau), Landesrat Ludwig Schleritzko, Selma Karnitsch (Naturpark Hohe Wand), Horst Dolak (Naturpark 
Heidenreichsteiner Moor), Sandra Klingelhöfer (Abteilung Naturschutz NÖ), Bgm. Werner Krammer, Obmann 
(Naturpark Ybbstal)
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www.naturpark-jauerling.at 

 
 

Naturpark-Feriencamp 2022 

Juli 
11.-15. 

8-16 Uhr 

Erstmals bietet der Naturpark ein Feriencamp voller 

Naturerlebnisse bei der Naturwerkstatt Jauerling an. 

Jetzt anmelden unter info@naturpark-jauerling.at! 

 Für Kinder von 7-11 Jahren 

 Naturerlebnis-Programm von Mo-Fr von 8 bis 16 Uhr 

 Betreuung durch Waldpädagogin Steffi Kratzer 

 Max. 20 Kinder, Anmeldung erforderlich 

 Kosten: 160 €/Kind, 140 €/Geschwisterkind  

 Mittagessen inklusive 
 Information unter Tel. 02712/2030 32 

 Ort: Naturwerkstatt Jauerling, Wiesmannsreith 9, 3643 

Maria Laach am Jauerling 
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GV Krems-Abfallwirtschaft

Abfallbilanz 2021 – 
stabile Sammelmengen 
trotz Pandemie

Bezirk Krems – Die Corona-Pan-
demie geht bereits in ihr drittes 
Jahr, eine Tatsache, die in vielen 
Lebensbereichen ihre Spuren hin-
terlässt. So auch in der Abfallwirt-
schaft des Bezirk Krems. Sind die 
Restmüll- und auch die Sperr-
müllmengen seit Jahren auf sta-
bilem Niveau, gibt es einige Ab-
fallarten die sich im Vergleich 
zum Vorjahr stark verändert ha-
ben. Gesamt fielen im Bezirk 
Krems 41.600 Tonnen Abfall an 
– ein Gewicht, das so schwer ist 
wie 10 Ausgaben des Wiener Rie-
senrades. Die Hochwassermen-
gen von rund 150 Tonnen, die vor 
allem in den Gemeinden Paudorf 
und Furth eingesammelt wurden, 
sind bei dieser Menge noch gar 
nicht eingerechnet. 

Mengensteigerungen 
durch Pandemie

Eine Steigerung zum Vorjahr von 
sieben Prozent gab es bei Karto-
nagen: 80 Tonnen mehr wurden 
in den 17 Sammelzentren gesam-
melt. Die Sammelmengen im 
Gelben Sack, also PET-Flaschen 
und Getränkeverpackungen stei-
gerten sich um 20 Tonnen gegen-
über 2021 und machten fast 490 
Tonnen aus. Auch 130 Tonnen 
mehr an biogenen Abfällen wur-
den über die Hausabholung der 
Biomülltonnen eingesammelt. 
Grund dafür können die pande-
miebedingten Lockdowns und 
Ausgangsbeschränkungen sein, 
und das vermehrte Kochen und 
Essen zu Hause. Vermutlich wur-
den auch deshalb die 300 zusätz-
lichen Biomülltonnen im Jahr 
2021 neu ausgeliefert und aufge-
stellt. Auch die Informationsmaß-
nahmen, die der GV Krems 2021 
zur Nutzung der Grünschnittplät-
ze, die den Biotonnen-Benützern 
im Bezirk vorenthalten sind, zei-
gen ihre Wirkung zu mehr Be-
wusstseinsbildung. 

Nach dem Ausmisten 
kommt das (Um)bauen

Rückläufig war die Holzsamm-
lung in den Wertstoffsammelzen-
tren. Hier zeigte die im Vorjahr 
eingeführte Kostenpflicht bei 
Bau- und Abbruchholz seine Wir-
kung und sorgte für einen 10-pro-
zentigen Rückgang.
„Anhand der leicht rückläufigen 

Gesamt-Abfallmenge sieht 
man, dass bereits das 

Pandemiejahr 2020 das Jahr 
des Ausräumens war. Nach 

dem Ausmisten im Haushalt 
kam der Garten dran und 
verursachte Anstiege beim 

Strauchschnitt. Nun ist Platz zu 
Hause und es wird umgebaut. 

2021 war das Jahr des 
Umbauens – das sehen wir an 
den gestiegenen Mengen bei 

Bauschutt, Styropor und 
anderen Baumaterialien,“

so der Geschäftsführer des 
GV Krems, Gerhard Wildpert.  

Besucherrekord 
in den WSZ

Die abgegebenen Abfallmengen 
in den Sammelzentren sind leicht 
rückläufig, jedoch steigt die An-
zahl der Besuche auf ein neues 
Rekordniveau von 217.000 im 
Jahr 2021. Abfallberater Günter 
Weixelbaum: „Wir konnten letz-
tes Jahr den neuen Trend fest-
stellen, dass die Bürger öfter das 

WSZ besuchen, aber dabei weni-
ger Abfall entsorgen.“ 

Glassammlung unter 
Beobachtung

„Die nach wie vor steigenden Alt-
gasmengen sind auch ein Pande-
miephänomen. Wir beobachten 
daher sehr genau, wie hier die 
Entwicklungen weiter gehen und 
erweitern die Anzahl der Sam-
melcontainer nach Bedarf und 
örtlicher Möglichkeit. Jedoch 
müssen wir wirtschaftlich han-
deln und auch an eine Zeit nach 
der Pandemie denken“ Obmann 
Anton Pfeifer hat vor allem die 
wirtschaftliche Entwicklung des 
Verbands im Auge bei den zu-
künftigen Investitionen.

Bezirk Krems ist 
NÖ-Vorreiter

Der Gemeindeverband für Abga-
beneinhebung und Umwelt-
schutz im Bezirk Krems (GV 
Krems) nimmt eine Vorreiter-Rol-
le in Niederösterreich ein: in kei-
nem anderen Bezirk wird mehr 
Abfall gesammelt und besser ge-
trennt als im Bezirk Krems. 
Trotz der höchsten Abfallsammel-
menge pro Einwohner ist der An-
teil an Restmüll niederösterreich-
weit am geringsten, das zeigen 
die kürzlich veröffentlichten Zah-
len der Energie- und Umweltwirt-

Abfallstatistik 2019-2021 
Abholung beim Haus + Sammelinseln 

Aggsbach Markt 2019 2020 2021 kg/Einw.

Restmüll 84.880  92.360  93.030 144,9

Biomüll  90.680  93.041  94.804 147,7

Altpapier  41.010  46.780  45.700 71,2

Gelber Sack/Tonne  5.142  5.360  5.529 8,6

Altglas (Weiß- und Buntglas)  21.080  20.830  23.670 36,9

Metallverpackungen (Dosen)  2.525  2.963  2.731 4,3
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Infocenter | +43 2742 360 990-1000 | info@niederoesterreichbahnen.at | www.niederoesterreichbahnen.at

www.wachaubahn.at/aktion-saisonkarten 

FRÜHBUCHER-AKTION: MÄRZ – APRIL

Erhältlich direkt im Zug 
oder im Infocenter der  
Niederösterreich Bahnen. 

Saisonkarte 2022 zum ermäßigten Preis sichern!
Gültig bei einem Kauf von 1. März bis 30. April 2022.

Erwachsene: statt € 120,– nur

Kinder: statt €    60,– nur

€ 60,–
€ 30,–

SAISONKARTE
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schaft des Landes Niederöster-
reich. „Conclusio daraus für uns 
ist die hervorragende Trennquote 
von 78 Prozent. Die Bereitschaft 
zur Mitarbeit in der Bevölkerung 
und unsere gute und dichte Infra-
struktur machen solche ein-
drucksvollen Ergebnisse möglich. 
17 Sammelzentren und Haus-
sammlungen für Restmüll, Altpa-
pier, Biomüll und Gelben Sack 
machen das richtige Mülltrennen 
einfach und bequem, und damit 
erfolgreich!“ so Anton Pfeifer, Ob-
mann des GV Krems. 2020 sam-
melten die Niederösterreicherin-
nen und Niederösterreicher 
durchschnittlich 582 Kilogramm 
Abfall. 750 Kilogramm pro Kopf 
fielen im Bezirk Krems an.

Der Anteil an Rest- und Sperrmüll 
ist seit 20 Jahren auf annähernd 
gleichbleibendem Niveau. Das 
Abfallvolumen, das natürlich 
über die Jahre mehr geworden 
ist, wird durch konsequentes 
Trennen abgefedert. Das zeigt 
die Recyclingquote, die mit 78 
Prozent deutlich über dem NÖ-
Durchschnitt von 63 Prozent 
liegt. Die Recyclingquote be-
schreibt jenen Anteil des kom-
munal gesammelten Abfalls, der 
einer stofflichen Verwertung zu-
geführt wird, also recycelt wird. 

Das dichte Netz an Wertstoff-
sammelzentren, dass sich über 
das Verbandsgebiet spannt, ist 
nicht nur bei den Bewohnerinnen 

und Bewohnern des Bezirkes 
Krems beliebt, sondern auch 
über die Bezirksgrenzen hinweg. 
Ein Problem stellen „Trittbrettfah-
rer“ aus den umliegenden Bezir-
ken dar, die mangels vergleichba-
rer Entsorgungsmöglichkeiten im 
eigenen Bezirk die Grünschnitt-
plätze des GV Krems frequentie-
ren.

Abfallberater 
Günter Weixelbaum:

„Zur Eindämmung dieses 
Missbrauchs haben wir bereits 
im Vorjahr mit Maßnahmen 

begonnen, die wir weiter 
ausbauen werden. Auch die 

Anzahl an stichprobenartigen 
Kontrollen wird erhöht. Ziel ist 
eine faire Nutzung der Gras- 

und Strauchschnittplätze für 
alle, die mit ihren Abgaben 

die Infrastruktur 
mitfinanzieren!“

Um auch in Zukunft weiterhin 
ausgeglichen zu bilanzieren hat 
GV Krems Geschäftsführer Ger-
hard Wildpert die korrekte Erwei-
terung der Gebührenzahler im 
Blickfeld:

„Wir sind ständig darum 
bemüht, möglichst auch 

Klein- und Mittelbetriebe aus 
dem Bezirk Krems in unser 

Sammelsystem 
miteinzubinden. Das bringt 
Vorteile für jeden einzelnen, 

der seinen rechtmäßigen 
Anteil leistet.“

Trinkwasseruntersuchung (auszugsweise)

Die letzten Trinkwasseruntersu-
chungen ergaben alle einwand-
freie Trinkwasserqualität und er-
brachten folgende bakteriologi-
sche bzw. chemische Analyse-
werte:

Der Tiefbrunnen wurde auf alle 
möglichen Pestizide, relevante 
und nicht relevante Metaboliten 
untersucht. Die Untersuchungser-
gebnisse ergaben unter den Nach-
weisgrenzen liegende Gehalte.

Anzumerken ist, dass bei 3 Wer-
ten die Nachweisgrenze erreicht 
wurde, jedoch die Bestimmungs-
grenze nicht überschritten wur-
de.

Den kompletten Inspektionsbe-
richt der jährlichen Untersu-
chung des Trinkwassers finden 
Sie auf unserer Homepage: www.
aggsbach.gv.at unter Bürgerser-
vice/Trinkwasseruntersuchung.

Keim-
zahl
22°C

Keim-
zahl
37°C

ph-
Wert

Härte ges. Calcium Magnesium Nitrat Chlorid Sulfat

°dH mg/l mg/l mg/l mg/l mg/l

Zulässige Höchstkonzentration 50 50 250

Aggsbach (Netz) 10 0 7,3 20,1 100,0 25,0 15,0 81,0 41,0

Aggsbach Tiefbrunnen 
vor UV-Anlage 2 0

7,3 21,2 110,0 26,0 15,0 90,0 40,0
nach UV-Anlage 0 1

Hochbehälter

Seeb, Quelle Weißes Kreuz

vor UV-Anlage 21 2
7,6 11,4 54,0 17,0 15,0 7,0 54,0

nach UV-Anlage 0 0

Köfering u. Groisbach 48 0 7,8 14,2 86,0 9,0 14,0 8,2 37,0
Willendorf 27 1 7,5 15,3 94,0 9,5 6,5 4,2 51,0       

Ihre unabhängigen Versicherungsmakler 

b&o beratungs– und optimierungs KG 
3620 Spitz, Hauptstraße 15a, 2. OG 

Zulassungsstelle: Mo-Do: 08:00-12:00 Uhr 
                               Fr:        08:00-13:00 Uhr 

Tel.: 02713/ 20210 

Thomas Murth Martin Murth 
+43 664 914 41 13 +43 664 470 50 43 

Optimieren auch Sie Ihre Versicherungskonzepte und  
sparen Sie bis zu 40% an Prämien! 

 Individuelle Versicherungskonzepte 
 Bestes Preis-Leistungsverhältnis 

 Jährliche Überprüfung Ihrer Verträge 
 Schnelle Unterstützung im Schadensfall 

 Unser Service ist für Sie kostenlos 
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Der Einfluss des Klimawandels 
auf unsere Wasserversorgung
Der diesjährige Weltwassertag am 22. März steht 
unter dem Motto „Grundwasser – der unsichtba-
re Schatz“. Grundwasser stellt in Österreich neben 
Quellwasser die wichtigste Quelle für Trinkwasser 
dar. Die Klimaerwärmung hat auch einen Einfluss auf 
die Wasserversorgung.

Grundwasser sammelt sich auf einer wasserundurch-
lässigen Schicht unter der Erdoberfläche. Durch 
die darüberliegenden Bodenschichten ist es weit-
gehend vor Verunreinigung geschützt. Österreich 
verfügt aufgrund seiner Lage und Topografie über 
ausreichende Trinkwasserreserven. Dass sauberes 
Wasser aus unseren Leitungen fließt, nehmen wir als 
selbstverständlich hin. Mehr als 1 Milliarde Menschen 
weltweit hat jedoch keinen Zugang zu sauberem 
Trinkwasser und selbst die Hälfte der europäischen 
Bevölkerung lebt in Ländern mit Wasserknappheit. 
Grund genug genauer hinzuschauen. Auch bei uns ist 
Grundwasser nicht überall gleichermaßen verfügbar. 
Unterschiedliche Niederschlagsmengen und Boden-
verhältnisse sind dafür ausschlaggebend. Die Folgen 
der Klimaveränderung verstärken bzw. verursachen 
Wasserknappheiten:

• Trockenperioden treten häufiger auf
• Niederschläge fallen intensiver aus wodurch Was-

ser schneller abfließt und weniger versickert
• trockene Böden haben zusätzlich eine verminder-

te Wasseraufnahmefähigkeit

• Vermehrte Verdunstung und schnellere Bodenaus-
trocknung durch wärmere Temperaturen

• Vermehrter Bewässerungsbedarf (Interessenskon-
flikt um Wasserverwendung)

Versorgungsleitungen zu Regionen mit Wassermangel 
stellen derzeit in ganz Österreich die Versorgung mit 
Trinkwasser sicher. Dass Grundwasser auch in Öster-
reich nicht endlos verfügbar ist, zeigt eine aktuelle 
Studie des BMLRT, wonach bis 2050 aufgrund des Kli-
mawandels eine Reduktion der Grundwasservorräte 
um 23 % möglich ist.

Mehr Infos: www.wassereaktiv.at 
info.bmlrt.gv.at/themen/wasser

in Kooperation 
mit »wir leben 
nachaltig«, einer 
Initiative der eNu

Prognose maxi-
maler Tagesnie-
derschlag.  
© ZAMG

Trinkwasser -    
eine Selbstver-
ständlichkeit? 
© pixabay

Tipps zum verantwortungsvollen Umgang mit Wasser:

bewusster Konsum: Wasserverbrauch bei Herstellung, 
Produktion, Verarbeitung und Transport bedenken u. a. bei 
Lebensmitteln oder Kleidung
im Haus: tropfende Wasserhähne reparieren, Per-
latoren zur Durchflussbegrenzung, Stopp-Funktion 
bei WC-Spülung
im Garten: Gießen mit Regenwasser, Pflanzen von 
unten und morgens oder abends gießen, Pool nicht auf ein-
mal befüllen
im Urlaub: besonders in trockenen Ländern sparsam mit 
Wasser umgehen
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Studie des BMLRT, wonach bis 2050 aufgrund des Kli-
mawandels eine Reduktion der Grundwasservorräte 
um 23 % möglich ist.

Mehr Infos: www.wassereaktiv.at 
info.bmlrt.gv.at/themen/wasser

in Kooperation 
mit »wir leben 
nachaltig«, einer 
Initiative der eNu

Prognose maxi-
maler Tagesnie-
derschlag.  
© ZAMG

Trinkwasser -    
eine Selbstver-
ständlichkeit? 
© pixabay

Tipps zum verantwortungsvollen Umgang mit Wasser:

bewusster Konsum: Wasserverbrauch bei Herstellung, 
Produktion, Verarbeitung und Transport bedenken u. a. bei 
Lebensmitteln oder Kleidung
im Haus: tropfende Wasserhähne reparieren, Per-
latoren zur Durchflussbegrenzung, Stopp-Funktion 
bei WC-Spülung
im Garten: Gießen mit Regenwasser, Pflanzen von 
unten und morgens oder abends gießen, Pool nicht auf ein-
mal befüllen
im Urlaub: besonders in trockenen Ländern sparsam mit 
Wasser umgehen

Befüllen von 
Schwimmbecken
Der Wasserverbrauch aufgrund des Hochwasser- 
schutzprojektes in Aggsbach Markt, die jährliche Zunahme 
an Poolbesitzern im Gemeindegebiet, aber auch die 
herrschende Trockenheit stellen die Trinkwasserversorgung 
durch die Gemeinde vor große Herausforderungen.
Wir fordern daher eindringlich alle Poolbesitzer auf, sich vor 
jeder Beckenbefüllung ausnahmslos mit unserem 
Wassermeister, Herrn Gerald Bauer, Tel. 0680/2103175 
abzustimmen, um Engpässe in der Wasserversorgung zu 
vermeiden!

35. BIOEM, vom 16.-19. Juni 2022 in 
Großschönau
Im 35. Jubiläumsjahr der BIOEM, der Messe für nachhaltiges Leben im 
Waldviertel, wird neben den Hauptthemen Energie/Umwelt/Speicher, Bauen/
Wohnen/Sanieren, Elektromobilität erstmalig das Thema 
„Energiegemeinschaften – regionale Energiesicherheit“ aufgegriffen. 
Genauso wie zum Themenschwerpunkt „Biodiversität“ werden alle 
wissenswerten 
Informationen 
sowie Fachvorträge 
von Experten 
angeboten.

Nähere Infos unter 
www.bioem.at
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Kläranlage – Photovoltaikanlage
Nachstehend informieren wir Sie über die Energiebilanz der Photovoltaikanlage 
der Kläranlage im Jahr 2021 – insgesamt wurden 11,73 MWh produziert.

Buchneuerscheinung: Aggsbach Markt und 
die Pfarrkirche Maria Himmelfahrt, gestern und heute
Es wird allzu leicht vergessen, 
dass der Landstrich am uralten 
Migrations- und Handelsweg 
entlang der Donau, an der Gren-
ze von Okzident und Orient, 
„heiß umfehdet, wild umstritten“ 
war, wie es in der österreichi-
schen Bundeshymne so treffend 
heißt. Umso spannender ist es, 
den Spuren aus dem Neolithi-
kum, über die Schenkung der 
Wachowa und von Accusbach 
im neunten Jahrhundert, bis in 
die Gegenwart zu folgen. Und 
gerade Aggsbach Markt, im 
wohl ältesten urkundlich be-
nannten Gebiet der Gegend, mit 
einem kleinen Seitenblick auf 
die Nachbardörfer Willendorf, 
Groisbach und Köfering und die 
Rotten und Einschichthöfe am 

Jauerling, bieten dazu eine gute 
Gelegenheit. 

Es ist auch nicht immer einfach, 
das Schöne im Gewohnten und 
Unmittelbaren zu erkennen, so 
manches mag auch bereits der 
Vergessenheit anheim gefallen 
sein. Erklärtes Ziel des Verfas-
sers war es daher, Interesse für 
die spannende und wechselhaf-
te Geschichte einer kleinen, 
scheinbar historisch unbedeu-
tenden Ortschaft zu wecken, sie 
in möglichst lesbarer Form auf-
zuzeigen und auf Schätzenswer-
tes hinzuweisen. Wird doch 
Aggsbach Markt, mangels spek-
takulärer Postkartenansichten, 
in den gängigen Tourismusfüh-
rern gerade einmal am Rande er-

wähnt. Nicht jedem ist bewusst, 
dass hier bereits vor 30.000 Jah-
ren Menschen gelebt haben, 
dass das Gebiet später der erste 
Stützpunkt des bayrischen Klos-
ters Niederaltaich in dieser Ge-
gend war und dass die Pfarrkir-
che Maria Himmelfahrt das äl-
teste noch in seiner gesamten 
ursprünglichen Substanz erhal-
tene Bauwerk in der klassischen 
Wachowa ist. 

Die nun schon dritte Auflage 
(Stand Sommer/Herbst 2021) in-
nerhalb kurzer Folge schien dem 
Verfasser wichtig, da weitere Do-
kumente und Informationen zu-
gänglich gemacht wurden. De-
tails in den vorangegangenen 
Auflagen konnten verifiziert, 

weitere hinzugefügt werden. Zu-
sammenhänge werden sichtba-
rer und auf den 100 Textseiten 
mit den mehr als 100 Abbildun-
gen und den vier Karten in Farb-
druck formt sich so ein immer 
stimmigeres Bild der Ortschaft 
über die Jahrhunderte. Der Ver-
fasser hat sich aus persönlichem 
Interesse der Arbeit gewidmet 
und die Unterlagen unentgelt-
lich der Marktgemeinde zur Ver-
fügung gestellt. Das Buch ist da-
her, angesichts der relativ hohen 
Druckkosten bei verhältnismä-
ßig geringer Auflage, zu einem 
moderaten Unkostenbeitrag von 
10 Euro auf dem Gemeindeamt 
Aggsbach Markt erhältlich. 

F. Meyer
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• Der Bericht der Gebarensprü-
fung durch den Prüfungsaus-
schuss vom 10.12.2021 wird ver-
lesen.

• Das aus Klimaschutzgründen 
vorbildliche Projekt einer Fern-
wärmeversorgung in Aggsbach 
hat genügend Interessenten, so 
dass der Bau der Anlage jetzt fi-
xiert werden kann. Betreiber 
wird die Bioenergie NÖ reg. 
GenmbH mit Sitz in Maria Laach 
92, diese hat als geeigneten 
Standort auf Parz. 834/1 den 
Platz der Rieselbox zwischen 
Wertstoff-Sammelzentrum und 
Holzstadel festgestellt. Die Zu-
fahrt soll über die bestehende 
Zufahrt zur Bauhofgarage ge-
stattet werden. Bgm. Kremser 
ersucht um grundsätzliche Zu-
stimmung zur Errichtung des 
Fernheizwerkes und der Versor-
gungsleitungen sowie um Be-
reitstellung der notwendigen 
Grundflächen und Leitungsrech-
te. Details (Kauf/Miete/Preise/
Gebrauchsabgabe) werden mit 
einem gesonderten Vertrag ver-
einbart und dem Gemeinderat 
vorgelegt werden. 

• Die Gemeinde wird sich mit dem 
Gemeindewald nicht als Liefe-
rant bewerben, da die für die 
Herstellung des Holzes notwen-
digen Arbeitskräfte und Maschi-
nen fehlen und die Mitgliedsge-
bühr doch auch eine weitere 
Hürde darstellt. Hiezu einstim-
miger Beschluss.

• Die einzelnen Wärmelieferver-
träge für den Anschluss von Ge-
meindegebäuden liegen vor, 
Bgm. ersucht um Zustimmung 
zu den Anschlüssen und Be-
schluss der Wärmelieferverträge, 
der Antrag wird einstimmig an-
genommen.

• KLAR! steht für Klimawandel-
Anpassungsmodellregion und 
ist ein Förderprogramm vom Kli-
ma- und Energiefonds in Koope-
ration mit dem Bundesministe-
rium für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie, Mobilität, Innovation 
und Technologie (BMK). 19 Ge-
meinden befinden sich als 
KLAR!-Region Wachau-Dunkel-
steinerwald-Jauerling aktuell in 
Phase 1 des Programmes. Im 
Jänner 2022 bewirbt sich die Re-
gion für die Phase 2 (2-jährige 

Umsetzungsphase) um insge-
samt 10 Maßnahmen zur Klima-
wandel-Anpassung umzuset-
zen. Für die Zusammenarbeit in 
der KLAR!-Region und zur Um-
setzung der Maßnahmen sind 
Eigenmittel der Gemeinden in 
Höhe von € 860,– (einmalig 
€  600,– + € 0,40/EW) sowie 
Sachleistungen (Beiträge in Ge-
meindezeitungen, Veranstal-
tungsräumlichkeiten, Home-
pagebeiträge) notwendig.

• Antrag des Bürgermeisters: Die 
Gemeinde Aggsbach beteiligt 
sich an der KLAR!-Region Wa-
chau-Dunkelsteinerwald-Jauer-
ling in der 2-jährigen Umset-
zungsphase ab Frühling 2022 
und stellt die dafür notwendigen 
finanziellen Eigenmittel und 
Sachleistungen zur Verfügung. 
Hiezu einstimmiger Beschluss.

• Die außer- und überplanmäßi-
gen Ausgaben und Minderein-
nahmen sowie die Bedeckungen 
dafür werden einstimmig be-
schlossen.

• Der Entwurf des Voranschlags 
2022 lag öffentlich auf und wur-
de allen Mitgliedern des Ge-
meinderates übermittelt. Der 
Entwurf wird einstimmig be-
schlossen.

• Die FF Willendorf hat mit Schrei-
ben vom 25.10.2021 mitgeteilt, 
dass der Ankauf eines Mann-
schaftstransportfahrzeuges mit 
Allrad beschlossen wurde - um 
Unterstützung wird ersucht. 
Bgm. Kremser beantragt analog 
der Förderung des Busses für die 
FF Aggsbach Markt ebenfalls 
eine Förderung von € 7.000,–, 
die durch eine Bedarfszuwei-
sung gedeckt werden soll. Hiezu 
einstimmiger Beschluss.

• Vorübergehende   S P E R R E   
des Wohnmobilstellplatzes:
Wir bedauern es sehr, dass wir 
aufgrund der äußeren Umstän-
de im Zuge des Hochwasser-
schutzbauprojektes gezwungen 
sind, im Jahr 2022 den Wohn-
mobilstell- und Campingplatz 
der Marktgemeinde Aggsbach 
zu schließen.
Aufgrund des Baufortschrittes 
wäre ein für die Gäste ruhiger, 
stressfreier und angenehmer 
Aufenthalt nicht zu gewährleis-
ten.

• Wir sind derzeit bei der Hoch-
wasserschutzbaustelle im Zeit-
plan, sodass wir uns schon heu-
te darauf freuen, dass wir im 
Jahr 2023 unsere Gäste wieder 
begrüßen dürfen.

• Im Zuge der Neueröffnung für 
die Saison im Jahr 2023 wird es 
eine überarbeitete Infrastruktur 
mit dazugehörigem neuem 
Strandbuffet und neuen moder-
nen Sanitäreinrichtungen geben.

• Für die Parkplätze auf der Ge-
meindestraße (Willendorf/FF-
Haus, Aggsbach/Strandbuffet) 
gibt es laut Verordnung vom 
20.12.2021 ein Halte- und Park-
verbot für Busse. Ausnahmen 
sollen Busse nur für die dafür 
notwendige Zeit erhalten, wenn 
Gäste zu Gastronomie, Museum 
oder Veranstaltungen in der Ge-
meinde gebracht werden.

• Dafür sollen die Busunterneh-
men rechtzeitig vorher bei den 
Ausgabestellen (Gemeindeamt, 
Venusium, GH Zeller, Strandbuf-
fet) die Ausnahmen vom Halte- 
und Parkverbot beantragen und 
eine Berechtigungskarte erhal-
ten, die gegen eine Kaution von 
€ 80,– ausgefolgt wird und zu-
rückgegeben werden muss. 
Bgm. ersucht um Zustimmung 
zu dieser Vorgangsweise, der 
Beschluss erfolgt einstimmig.

• Der Gemeindeverband Krems 
hat mitgeteilt, dass das Wert-
stoff-Sammelzentrum zwischen 
Bahnhof und FF-Haus nicht 
mehr den gesetzlichen Anforde-
rungen entspricht und geschlos-
sen werden muss. Es fehlen Sa-
nitär- und Personalräume sowie 
Platz für nötige Sammeleinrich-
tungen, auch die Sicherheitsvor-

B E S C H LÜ S S E  D E S  G E M E I N D E R AT E S



 – 19 –

Ausgabe 1/2022 

GEMEINDEKURIER
AGGSBACH

B E S C H LÜ S S E  D E S  G E M E I N D E R AT E S

gaben können nicht mehr erfüllt 
werden. Um einen weiteren Be-
trieb als Übergang bis zu einer 
neuen Lösung zu ermöglichen, 
verlangt der Verband zumindest 
Sanitäreinrichtungen durch die 
Gemeinde, da die Anlagen im 
Mehrzweckgebäude nicht ver-
wendet werden können und dür-
fen. Dazu soll durch die Gemein-
de ein Sanitärcontainer als Über-
gangslösung bereitgestellt wer-
den.

• Weiters wurde dem Verband 
das Gemeindegrundstück Pz. 
319 und Teilflächen von Pz. 
314/1 angeboten, die gemein-
sam mit der verfügbaren Privat-
parzelle 318 als neuer Standort 
für ein Sammelzentrum geeig-
net erscheinen und geprüft wer-
den sollen. Im positiven Erledi-
gungsfalle wird ein Kauf- oder 
Pachtvertrag für die Gemeinde-
flächen errichtet werden. Bgm. 

ersucht um grundsätzliche Zu-
stimmung zu dieser Vorgangs-
weise, der Beschluss erfolgt ein-
stimmig.

• GfGR a.D. Ing. Walter Nothnagel 
hat mit 30.09.2021 sein Mandat 
zurückgelegt. Er war seit 4.4.1995 
insgesamt 26,5 Jahre als Ge-
meinderat tätig, davon 11,5 Jah-
re als geschäftsführender Ge-
meinderat im Ausschuss für Ka-
nal, Wasser und Straßenbau und 
hat viele große Projekte vorbild-
lich für die Gemeinde umge-
setzt. Bgm. stellt als Dank dafür 
den Antrag, GfGR a.D. Ing. Wal-
ter Nothnagel die goldene Eh-
rennadel der Gemeinde zu über-
reichen, der Beschluss erfolgt 
einstimmig.

• Beschlüsse des Vorstands: An-
kauf von 1000 Sandsäcken für 
den Katastrophenschutz; Rück-
vergütung von Mehrkosten für 
Stromheizung Mehrzweckge-

bäude; Nachsichten wegen un-
verschuldetem Wassermehrver-
brauch.

• Neuer Zivilschutzbeauftragter 
der Gemeinde ist der Vorsitzen-
de des zuständigen Ausschusses 
2, GfGR Thomas Köchl.

• Fa. Euronet hat angekündigt, un-
serem Vorschlag zum Weiterbe-
trieb des Bankomaten zuzustim-
men, womit ein weiteres Be-
triebsjahr gesichert erscheint.

• Die NÖ Straßenverwaltung 
möchte die L 7160 (Marktplatz-
Gemeindeamt-MZG-Bahnhof) in 
das Eigentum der Gemeinde 
übergeben, diesbezügliche Ver-
handlungen wurden bereits ein-
geleitet.

• Bei Borkenkäferschäden wurde 
vom Waldfonds die Frist für Ab-
geltungsanträge bis 1.7.2022 ver-
längert, jetzt sind alle KG´s der 
Gemeinde in der Liste des Wald-
fonds enthalten.

• Sanierung Vorplatz Leichenhalle 
ist fertig, Sträucher und Lampen 
werden noch gemacht.

• Sanierung Mauersockel Volks-
schule wurde von Fa. Jägerbau 
abgeschlossen.

• Kapelle Groisbach wird ein Tau-
benschutzgitter angebracht.

• Beim Wohnbauprojekt Nr. 64 
wurde der WET abgesagt, eine 
andere Genossenschaft wird ge-
sucht.

• Im Mehrzweckgebäude wurde 
bei den neuen Türen 3 Panik-
schlösser eingebaut, die Sanie-
rung ist fast abgeschlossen, 
eine große Endreinigung wur-
de durchgeführt, ab Jänner 
2022 ist der Saal wieder ver-
wendbar.

• Der Themenweg „auf kulturge-
schichtlichen Pfaden in der Wa-
chau“ ist abgerechnet, für den 
23.4.2022 wird die Eröffnung ge-
plant.
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2. bis 18. April 
KURZ GEORG 
3641 Aggsbach Markt 37
(0676/4730729, (0676/7488870

14. Oktober bis 06. November 
KURZ GEORG 
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(0676/4730729, (0676/7488870
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30.04. 14.00 Uhr Los geht‘s/Tut gut! – Wanderung Treffpunkt am 
Marktplatz Gesunde Gemeinde

01.05. Florianikirchgang Aggsbach Markt FF Aggsbach Markt
und FF Willendorf

19.05. 18.00 Uhr Köstlichkeiten aus Wald und Wiese –
Kräuterbuschrunde Venussaal Gesunde Gemeinde

16.06. Fronleichnamsprozession und 
Pfarrfest Aggsbach Pfarre Aggsbach Markt

17.07. Wachauer Radtage Wachau AMI Promarketing

13.08. 17.00 Uhr Binden der Kräutersträußchen Pfarrstadel Gesunde Gemeinde

17.09. 12.00 Uhr Sturmheuriger Feuerwehrhaus 
Aggsbach FF Aggsbach Markt

17.09. 16.00 bis 
20.00 Uhr Feuerlöscher-Überprüfung Feuerwehrhaus 

Aggsbach FF Aggsbach Markt

18.09. 10.00 Uhr Sturmheuriger Feuerwehrhaus 
Aggsbach FF Aggsbach Markt

ab 21.09. 19.00 Uhr Ganzkörper-Workout
(Block mit 10. Einheiten) Venussaal Gesunde Gemeinde

25.09. Wachaumarathon Wachau WACHAUmarathon GmbH

27.09. 18.00 Uhr
Vortrag mit Verkostung 
zum Thema „Ernährung“ – 
Diätologin Romana Kurz

Venussaal Gesunde Gemeinde

06.10. 19.00 Uhr Arbeitskreissitzung der Gesunden Gemeinde Sitzungssaal Gesunde Gemeinde

09.10. Pfarrwallfahrt Maria Laach Pfarrgemeinde

25.10. 18.00 Uhr Totengedenkfeier Aggsbach Österreichischer Kamerad-
schaftsbund Aggsbach

24.11. 18.00 Uhr
Gesunde Küche aus der Natur – 
Rezepte und Anleitungen für das 
ganzheitliche Wohlbefinden

Venussaal Gesunde Gemeinde

27.11. 16.30 Uhr Vorweihnachtsfeier Pfarrkirche Aggsbach 
bzw. Pfarrstadel

Gemeinde, Kirchenchor, 
Volksschule, Musikschule, 
Marktkapelle Aggsbach

17.12. 06.30 Uhr Rorate-Messe Pfarrkirche Pfarre Aggsbach Markt

17.12. 17.00 Uhr Fackelwanderung Treffpunkt am 
Marktplatz Gesunde Gemeinde

Amtsstunden des Gemeindeamtes 
Montag bis Freitag: 8.00 bis 12.00 Uhr.

Amtsstunden des Bürgermeisters bzw. Vizebürgermeisters
jeden 1. Dienstag des Monats ab 19.00 Uhr oder nach telefonischer Terminvereinbarung

Telefonnummer: 02712/214 mit den Durchwahlen
DW 10 Bgm. Josef Kremser DW 11 Eduard Stummvoll DW 12 Marion Perzl

E-Mailadresse der Gemeinde: gemeindeamt@aggsbach.gv.at
Homepage: www.aggsbach.gv.at


